
Offen und sozial gerecht. 
Eine diverse und inklusive Zukunft 

an Österreichs Hochschulen ermöglichen.

Worum geht es?

• Im Sinne der weiteren Optimierung der Studierbarkeit und weitestgehender Vermeidung von 

Studienabbrüchen wird der organisatorische Rahmen von Hochschulen zur Sicherstellung eines 

inklusiven Studiums in den Blick genommen.

• Die „Nationale Strategie zur Sozialen Dimension in der Hochschulbildung“ aus 2017 wird 

weitergeführt und -entwickelt, um die soziale Durchlässigkeit sukzessive zu erhöhen und um 

Vielfalt an den Hochschulen zu fördern.

• Der stark diversifizierte Übergang an die Hochschule wird in den Fokus genommen, um einen 

inklusiven und niederschwelligen Zugang zu Hochschulen für diverse Zielgruppen (besser) zu 

realisieren. Damit einhergehend ist eine Auseinandersetzung mit dem Zusammenwirken von 

Inklusivität und Exzellenz bzw. Offenheit und Qualitätssicherung angezeigt.  

Kontakt BMFWF: gerald.rauch@bmfwf.gv.at

Vision 2040

• Das Thema „vererbte Bildung“ kommt in Politiker:innen-Reden nicht mehr vor.

• Die Studierendenpopulation ist divers(er) zusammengesetzt und entspricht (stärker) einem Abbild der 

sozialen Zusammensetzung der Gesellschaft.  

• Hochschulische Rahmenbedingungen sind entlang des ´Student Life Cycle´ inklusiv ausgestaltet.

• Hochschulen sind inklusiv und exzellent.  

• Studieninteressierte können informierte, für sie passgenaue(re) Bildungswegentscheidungen treffen. 

• Die Zielsetzungen der erneuerten Nationalen Strategie zur Sozialen Dimension in der Hochschulbildung 

sind erreicht.
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